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DR. E. VAN EVERDINGEN. — ÖRACHENBEOBACHTUNGEW
AN BORD T. MS.PANTZERSCHIFF DE RUYTER’, ANGESTELLT
VOM MARINELEUTNANT A. E. RAMBALDO WÂHREND DER
PAHRT NACH OST-INDIEN UND WAHREND DES AUFENT
HALTS IN W.-INDTEN, DEZ. 1908—JULI 1909.

1. Einloitung.
Der Vorschiag zur Erforschung der Atmosphare in den Tropen

miftels Drachen an Bord T. M. Pantzerschiff ,,de Ruyter” wurde vom
Marineleutnant A. E. RAMBALDO gewacht fin Sommer igo8, sobald
er wuflte, daG er auf diesem Kriegsschiffe die Reise inch Niederlandisch
Ost-Indien machen wurde. Wahrend eines viermonatlichen Aufenthalts,
hauptsachlich am Kön. Preussischen Aeronautischen Institut in Linden
berg, hatte er sich mit der Technik der Drachenaufstiege vertraut
gemacht. Dieser Umstand, und das rege Interesse für die Erforschung
der Atmophare, velches Herr RAMBALDO auch bei der Grundung
des hollandischen Vereins fur Luftschifffahrt gezeigt hatte, veranlaflten
den Verfasser dazu, eine Anfrage des letztgenannten Vereins an die
Regierung mit der Bitte, deni Marineleutnant Rambaldo dutch Ueber
lassung einer voilstandigen Drachenausrilstung im Stande zu setzen,
Drachenaufstiege an Bord zu machen, wit allen verfugbaren Mittein zu
unterstützen. Wenn auch zur genannten Zeil fur Drachenbeobachtungen
in Holland noch keine Mittel gestattet worden waren, wurden die
erforderllchen Summen von der Regierung bewilligt. Inzwischen aber
hatten die unvermeidlichen Ueberlegungen viel Zeit genommen, sodafi
erst etwa am i November mit den Vorbereitungen angefangen werden
konute. Ursprunglich war die Abfahrt des ,de Ruyter” auf den 3 De
zember festgesetzt, spater jedoch dieser Datum bis zum 5ten lunaus
geschoben worden. Zum nicht geringen Teil dank den wertvollen
Ratschiagen und der kraftigen Unterstutzung seitens Herrn Geheimrat
Prof. Dr. R. ASSMANN, Direktor des Aeronautischen Observatoriums in
Lindenberg, und Herrn Prof. Dr. W. KÖPPEN, Direktor der Drachen
station der deutschen Seewarte in Grofi-Borstel bei Hamburg gelang
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es, noch gerade vor der Abreise alle Hiifsmittel Rit die Drachenbeob

achtungen an Bord zu schaffen. Pur em sehr wichtiges Hilfsmittel, die

Winde, war dies nur möglich, well Prof. KöPrEN eine Reservetrommel

seiner eigenen Winde zur Verfügung steilte. Prof. ASSMANN schenkte

2 Drachen (Modeli Schreck) und em Pendelquadrant. Es ist mir elBe

angenehme Pflicht, auch an dieser Steile meinen aufrichtigen Dank fur

diese Unterstutzung aus zu sprechen.

Die kurze Vorbereitungszeit ist aber trotzdem nicht ohne ungün

stigen Einfiufi auf den Erfoig der Aufstiege geblieben. Fur den Betrieb

der Winde hatte man auf die Slupenwinde gerechnet, und eine

Riemenubertragung angefertigt; Zeit zur Prufung derseiben fehlte aber.

l3ei den Aufstiegen steilte sich bald heraus, dafl bel einigermaBen

kraftigem Zuge der Riemen schlupfte und der Draht uur langsam

eingedreht werden konnte. Dieser Umstand verhinderte das durchdringen

einer windschwachen Schicht durch abwechseindes Eindrehcn und Aus

lassen, und hat deshaib die mittiere erreichte Hohe herabgesetzt.

Auch andere aussere Umstande gestalteten sich weniger gunstig als

wabrend der Vorbereitung angenommen wurde. Der ursprungliche Reise

plan führte um den Kap der Guten I-Ioffnung herum nach Ost-Indien,

sodaB der ganze Atlantische Ozean durchquert worden ware. Infolge

der pohtischen Verhaitnisse in Bezug auf Venezuela, blieb der ,de Ruyter’

jedoch bis Ende April in Vest-Indien, vat nachher via den Suez Kanal

nach 0.-Indien zu dampfen. Der erste Kommandant, weicher sich sehr

fur die Drachenversuche interessierte, wurde abgelüst, und die Dienstver

halltnisse verhinderten die Ueberiassung von Hilfspersonal in genugender

Anzahl, wobei oft Personenwechsei auftrat. Besonders die Beobach

tungen von Azimuth und Hohe der Drachen sind, wohi deshaib, zu oft

unterlassen. Selbst die Beobachtung des Oberfiachenwindes ist bisweilen

unterblieben.

Weil fur die Beobachtungen der Schiffskurs nicht geandert werden

konnte, bheb wiederhoit der relative Wind Wochenlang hinten und

zu schwach für einen Aufstieg. Unter diesen Umstanden ist das End

resultat: 41 Aufstiege und mittiere Huhe 1350 M. — nicht unbefriedigend

und soli man Herrn RAMEALDO loben vegen dieses Erfolgs, weichen

er unter schwierigen Verhaitnissen und mit anfangs ganzlich ungeubtem

I-Iilfspersonal errungen hat.
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2. Arbeitspian und Âusrfistung.
Bei der Feststellung des Arbeitspianes wurde das Augenmerk

hauptsachlich auf zwei Zwecke gerichtet:

1°. Einen Beitrag zu liefern fur clie Kenntnis der aligemeinen

Zirkulation der Atmosphflre durch Aufstiege an den internationalen

Tagen.

2°. Erfabrungen zu sammein über ,kurzperiodische Aenderungen

in der Tropenzone mitt&s Serienaufstiege mit geringer gegenseitiger

Zeitdifferenz.

Urn auch an internationalen Tagen tuit ziemlich ungünstigen

Witterungsverhaltnissen einen Aufstieg ohne zu groBes Risiko zu

erleichtern, hatte man auf die Verwendung dries Dines’ Meteorogra

phen gerechnet, und Vergleichung dieses Instrumentes mit Bosch

Meteorographen in den Arbeitsplan aufgenommen. In der Tat hat

dieses Instrument an den internationalen Tagen ii und 12 Januar

brauchbare Resultate geliefert; die weitere Verwendung für diesen Zweck

und die Durchführung des Vergleiches wurden durch den Verlust des

Instrumentes beim zweiten Abreifler am 26 Januar verhindert. Uebrigens

darf dieser Unfali als Eerechtigung für die genannte \orsichtsmaBnahme

betrachtet werden, und hat die bei den ersten Unfallen erworbene Er

fahrung wahrscheinlich die feineren Apparaten für verlorengehen behütet.

Es gelang weiter em Aufstieg am internationalen Tage im Marz, den
4ten Leider war es nicht mehr mögtich, Herrn RAMBALDO in Kenutnis

zu setzen von der, in Februar gemeldeten, Aenderung in den Daten,

wodurch der Serienaufstieg vom 31 Marz—2 April auf 5—7 Mai ver

schoben wurde. Von den 5 in der Zeit vom 31 MLLrz—2 April gelun

genen Aufstiegen fielen deshalb nur die beiden am 1 April auf einen

internationalen Tag. Glucklichcrweise fand gerade zu dieser Zeit cme

erhebliche Aenderung in der \Vetterlage in Curaçao statt, sodafl ftir

den zweiten Zweck wertvolles Material gesammelt wurde. An den

weiteren internabonalen Tagen bis Ende der Expedition (Juli) gelangen

keine Aufstiege: cme zweite wertvolle Aufstiegsserie gelang Ende Mai,

zwischen den Azoren und Gibraltar.

Die mnstrumentelle Ausrustung bestand hauptsiichlich aus folgendem

Material:
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t Drachenwinde von SCHMARJE und ROGER in Hamburg far Hand
und Riemenbetrieb mit Dynamometer, Auslaufrolle und Zahlrad.

40 K.M. Stahidrakt in Dicken von 0.7, o.8 und 0.9 mM.

3 Baro-thermo-hygro-anemographen nach Dr. KLELNSCHMWT von
BOSCH in Straflburg.

1 idem Modeli Boscil.

t Meteorograph nach DINES von HIcKs in London.

3 Drachen von 7M2

2 ,, ,, 6M2 Model I-JAi{GRAVE von BRAESKE in Beeskow.
14 ,, ,, 4M2

Keile, Querleisten, Ersatzstabe, Reservegarnituren Drachenstoff,

Aluminiumbeschlage, Gummischnure, geklôppelte Schnur, alles zur

Reserve und Reparatur.

i Handanemometer von FUESz in Steglitz N°. 92,

i Aspirations-psychrometer nach ASSMANN von Fuisz in Steglitz

N°. 269.

t Schleuderpsychrometer nach SCHUBERT von FuEsz in Steglitz mit
2 Reservethermometer.

t Luftpumpenglock-e mit Manometer und Reservemanometer.
1 Isolirtes glasernes GefaB far Kaltemischungen.

3 Thermometer far niedrige Temperaturen.

Gerathschaften und Chemikalien.

In Rücksicht auf die schwierigen Verhaitnisse an Bord waren die
Verluste an Material nur gering. Das DINES Instrument, K.M. Stahl
draht und S Drachen gingen verloren, wahrend etwa zwei Drittel des
Reservematerials an Keile, Querleisten, Ersatzstabe und geklöppelte
Schnur in Verwendung kam.

3. Der Verlauf der Âufstiege i).

Die ersten Tage an Bord wurden dazu benutzt, die Trommel der
Winde mit Stahldraht zu bewickeln, und zwar mit 2000 M. von 0.9

mM. Durchmesser, 2000 M. von o.8 mI1. und 1500 M. von 0.7 mM.
Em erster Versuch, am 19 Dezember, einen 4 M2. Drachen hoch zu

i) Auszug aus den Rapporten Herm RAMnÂLD0’s.
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lassen mifllang, weil der 1-laken schlüpfte, und der Drachen fortflog.
Am Dezember wurde ciii verstarkter Kilfsdrachen von M2. hochge
lassen; mit 2000 lvi. Draht wird dieser etwa 1200 lvi. Hôhe erreicht
haben. Nach 2 Stunden war alles wieder sicher an Bord. Die ersten
Aufstiege mit Registrier—instrument gelaiigen an den \Veihnachtstagen,

kurz nach der Abfahrt von Ponta-Delgada. Sicherheitshalber wurde
vorlaufig nur der DINES’ Meteorograph hochgelassen; der zweite Aufstieg
erreichte etwa 1350 M. Jetzt kam das Schiff bald im Bereich des
Ostwindes, sodaB Aufstiege unmöglich wurden.

Wahrend des Aufenthalts in W.-Indien, wo das Schuif am 2 Januar
eintraf, war der Ankerplatz meist im Schottegat, den natürlichen Hafen
Curaçaos. Zeitweise wurden die Nachbarinscln Aruba und Bonaire be
sucht. Alle Aufstiege winden mit stililiegendem Schiftè vorgenommen.
Das Hochlassen haLte dabei Seine besonderen Schwierigkeiten, der Drache
war anfnglich im Vindschatten des Schiffes, und kam plötzlich im
ziemlich kraftigen Wind, was hisweilen zu gefbhrlichen Sprüngen Veran
lassung gab.

Es gelangen im Januar trotz vieler vergeblicher Muhe nur 4
Aufstiege; am 4, II, 12 und 26. Kun nachdem am 1 2ten em Hilfs
drachen hochgelassen war, riB der Draht an der Trommel, infolge eines
Fehiers beim Aufwickein. Der Hilfsdrachen fiel nahe der Küste ins
Wasser, der Draht jedoch haLte sich gelöst, und der Hauptdrachen flog
weiter. Glücklicherweise wurde der Dralit von einem der Inselbe
wohner gegriffen und festgelegt, sodafl schlieflhich alles gerettet wurde.
Die drahtlose Telegraphie verursachte beim Transport bisweilen so
kraftige Stö2e, daS der Drachen fast wieder verloren gegangen ware.

Schlimmcr noch war der Verlauf am 26. Der Draht war wieder
sorgfilltig geprüft und aufgewickelt. Wil die Umstande gUnstig zu sein
schicnen fur einen holien Aufstieg, wurden 3 Drachen mit ooo M. Draht
verwendet. Beim Anhalten stieg die Spannung erst auf 43 K.G., dann
langsam bis 50 K.G. und fiel wieder auf 43 zurtick; man woilte eine
geringe Abschwachung des \Vindes abwarten, als plötzlich der Zug auf
tiber mc K,G. stieg. Auslassen èrniedrigte den Zug zwar auf 60 K.G.,
aber beim Bremsen, daS nicht regelmaBig vor sich gehen konnte, stieg
der Zug abermals, der Draht rifl, und die drei Drachen sammt
DINES’ Meteorographen und 5 KM. Draht flogen über Curaçao hinweg
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und fielen weithin ins Meer. Aus spateren Diagrammen bel ahntichen

Zustanden darf man folgern, daS em Kopfsprung Ursache des pWtz

lichen Zuges war.

Diese Unfalle rnahnten zur Vorsicht, und es wurde beschiossen,

einstwellen nur Aufstiege bis zu etwa 1500 1W. zu riskieren. Die

Trommel wurde neu bewickelt mit 1CM. von 0.9 rnM., K.M. von

o.8 mM. und 2 K.M von 0.7 mM. und 200 1W. Auslaufleine von 0.9 M.

Nach einem mif3lungenen Versuche, am internationalen Tage 4 Fe
bruar einen Drachen hoch zu lassen, in welchem der Bosch-Apparat 222

in der in Lindenberg ublichen Weise mittels einer Segeltuchhülle befestigt
war, wobei der Drachen immer Kopfsprunge machte und schliefllich
alles los ‘Nasser flel, wurde beschlossen, den Apparat in der Folge in
etwa ioo M. Distanz vom Drachen am Draht zu befestigen. Durch
diese Arbeitsweise bekam man fast immer den Apparat sicher an
Bord zurück, auch wenn der Drachen beim Einholen beschadigt wurde.

Es gelangen in dieser Weise Aufstiege am i8, 21 (2) und 22 Fe
bruar, nachdem Uebungsaufstiege stattgefunden hatten am 7, 12 und
i6 Februar. Die beiden Aufstiege am 21 ermöglichten einen Vergleich
zwischen den M2 und 4 M2 Drachen, wobei der letztere für die
herrschenden Windverhaltnisse als der geeignetere erschien.

Am 22 mufite das Einholen nach Erreichung der Höhe von nahezu
2000 M. wegen Dienstangelegenheiten einem Gehilfen überlassen werden.
Em Kopfsprung ftlhrte Drachen samint Apparat ins Meer; das Diagramm
konnte trotzdem verwertet werden. Dieser Unfali verhinderte aber
weitere Aufstiege im Februar.

Viel gUnstiger verliefen die Aufstiege im Marz. Nur anfangs, leider
auch am internationalen Tage, Marz, worden die Resultate herabgesetzt
dutch Stehenbleiben der Uhr des Apparaten Bosch 324; nachdem diese

Uhr dutch diejenige des Apparaten 325 ersetzt worden war, hat der
Apparat weiter gift funktioniert. Es gelangen Aufstiege aal 4 (2), 10,

12, 13, i8, 19, 24, 23, 2$, 29,31(2). Maximalhöhe 17101W. am j2ten,

Dieses gunstige Resultat ist um 50 erfreulicher, als gerade dieser
Monat sich durch eine besondere Vetterlage und abweichende Tempe
raturgradienten auszeichnete. Eine Abnahme des Windes nach oben
verhinderte leider, bei der unvoilkommenen Kraftubertragung für die
\Vinde, das Emporsteigen in gröCere Hôhen.
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Eine Aenderung der Wetterlage nach dem t April, Wo 2 Aufstiege
stattfanden, erhöhte sogleich die Aufstiegshöhe; am 2 wurde 2 T70 M.,
am 12ten 23601W. erreicht. Eine gröflere Fravarie hei der Kraftübertragung,
Erneuerung des Drahtes von 0.7 mM. und notwendige Reparaturen
vieler Drachen, weiche dutch das fortwahrende Auseinandernehmen
schnell zurück gingen, setzte die ZahI der Aufstiege stark herab. Em
letzter Aufstieg zur Demonstration fur Interessenten gelang arn 23

April. — Am 27 wurde die Reise nach Ost-Indien angefangen; am 28
und 30 gelangen Aufstiege wihrend der Fahrt.

Vom 3 bis zum ii Mai hlieb das SchifT in Bermuda; em Aufstieg
mifilang vegen fehlenden Windes. Am 12 gelang &n Aufstieg hei quer
einfallendem Winde, wobei eine zweite Auslaufrofle gute Dienste leistete.
Weder hei der weiteren Fahrt nach Ponta-Delgada, stets mit Vind
gerade von hinten, noch wahrend des Aufenthaits in Ponta-Delgada war
em Aufstieg möglich. Am 24Stfl wurde die Fahrt nach Algier an
gefangen. Aufstiege gelangen am 24, 25, 26, 2$ und 29 (2). Der
Aufstieg des 26 war der höchste der ganzen Reise; mit 4 Drachen
und 5000 1W. Drakt wurde etwa 2890 1W. erreicht. Leider war die Uhr
vor dem höchsten Punk-te stehengeblieben, wabrscheinlich wegen zu
starken Andrehens einer Schrauhenmutter; bis 1870 M. war jedoch das
Diagramm ganz auszuwerten. Das günstige Resultat dieser Woche war
umsomehr erfreulich, als zufalligerweise das SchifT sich mit nur etwas
gröllerer Geschwindigkeit nach Osten bewegte als cme Antizyklone und
in dieser Weise cme Art Querschnitt dutch diese Antizyklone und das
Grenzgebiet einer angrenzenden Depression erhalten wurde.

Das Schiff war inzwischen im Mittelmeer angelangt. Vahrend der
weiteren Eahrt gelang ivegen ungünstiger Windrichtung nut noch em
Aufstieg arn 9 Juni, welcher cm merkw’ürdiges Diagramm lieferte, leider
aber mit einer bedauerlichen Verletzung des eifrigsten Gehilfen an
beiden 1-Linden endete, und Aufstiege am 6, $ und 9 Juli hei Sabang
und in der Malakkastrafle, weiche wegen ungenugenden Hilfspersonals
nicht hocli wurden.

4. Die Âufsteflung der Winde iinil die Ârbeitsrnethode 1).

Die Winde stand auf dem Zeltdeck hei der Treppe zur Campagne

i) Nach den Rapporten und brieflichen Mitteilungen lierrn RAMUALDO’S.
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und bekam ibren Antrieb von der elektrischen Slupenwinde wclche sich

in einer horizontalen Entfernung von etwa M. auf dein Oberdeck befand.

Die Uebertragung bestand aus einer Welle, vom Zeitdeck getragen,

beiderseits mit Riemenscheiben versehen, und zwei Riemen, wie in Fig. i

ersichtlich. Der Hauptfehler, von dem schon früher die Rede war, be
stand in den geringen Dimensionen der Riemenscheiben.

Die endgültige Methode des Hochlassens war folgende:

Die Drachen, die leider nach jedem Aufstieg aus einander genom

men werden inuilien wegen Raummangel, wurden auf der Campagne

montiert. Der Apparatdrachen wurde dann ganz Itinten auf deni

Zeitdach der Campagne flach hingelegt und noch einmal sorgfaltig

geprtîft; dabei wurde der Drachen stets gegen den Wind gehalten. Der

Draht, ani Ende mit einer kupfernen Kausche versehen, wurde durch

einen Schltisselring geftihrt und am Drachen befestigt, wozu an der

\Vinde geviert wurde. Der Schlüsselring war an einer Flaggenleine

befestigt und wurde jetzt, je nach der herrschenden Vindrichtung

und der Windkraft gehisst, meistens nicht weiter als in Fig. i

angegeben.

‘Nar alles fertig, so wurde der Drachen auf em Zeichen empor ge

hoben und stieg dann gewöhnlich schnell auf. Die Winde wurde 80 weit

gebremst, daB der Drachen so viel Draht wie möglich abwickelte ohne

Fig. t.



AN EORD 1. M. ,,DE RUYTER”.

unter 20° Elevation zu sinken. Auf ioo 1W. wurde angehalten; der
Drachen stand dann meistens schon ruhig, die vom Schiffe erzeugten
Virbel schadeten ihm nicht mehr. Der Schiosselring wurde jetzt herun
tergezogen und losgelost, das Instrument auf der Brucke akklimatisirt
und die Standard-Instrumente abgelesen; dann wurde das Instrument am
Draht befestigt mittels einer Hulle aus Segeltuch und eigens dazu
angefertigten Klammern. Figur 2 veranschaulicht die Hilfsmittel fur
diese Art der Aufhangung.

Fur das Hochlassen von

0 0 0 Hilfsdrachen wurde zuerst der
Hauptdraht hinten am Cam

0
pagnezelt befestigt. Die Auslauf
leine (StahldrahtoderBindfaden)
wurde durch den Schlüsselring
geführt, am Drachen befestigt
und mittels der Klemme in
der Hand gehalten. Nachdem
der Drachen in derselben Weise
wie der Apparatdrachen hoch
gelassen war, wurde die Klemme
auf den Hauptdraht geklam
mert und der Draht geviert.

Beim Einholen cines Dra
Fig. 2. chen wurde der Schlüsselring

wieder auf den Draht geschoben und der Draht soweit eingedreht bis
das Zeug den Ring berührte. Der Drachen machte dann meistens
heftige Bewegungen und Sprunge. Darauf wurde der Ring langsani
geviert, und 50 kam der Drachen herunter; wiederholt aber zerbrachen
sich dabei Quer- und Schubleisten. Auch die Pardunen des Hintertops
erwiesen sich oft als störend.

Weil ubrigens, wie schon gesagt, die Uebertragung das schuelle
Eindrehen unter starkem Zug nicht gestattete, war das cinzige Nilfs
mittel zur Erreichung grofler Höhen die Anwendung von Hilfsdrachen;
die Drahtlange zwischen zwei Drachen wurde je nach dern hcrrschenden
Winde und dem Höhenvinke1 des Drachen zwischen 2200 M, und
700 M. varilert,

1
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5. Die Bearbeituug der Ergebnisse.
Aichungen der Apparate BoscH 222 und BOScH-KLEIN5cHMIDT

324 fanden statt:

fur 222: 25 und 28 Januar, i und 2 Marz, 28 Mai (nur Barograph),

324: 25 und 29 Januar, i und 2, 17 und 18 Man., 28 Mal (nur

Barograph).

Die Aichung der Hygrographen beschrankte sich nur auf zwei

Punkte, ioo und etwa 70 °/. Aus den Diagrammen geht hervor, dafl

für niedrige Feuchtigkeitsgrade diese Aichung nicht genügt, weil die

gerade Linie, durch die beiden Punkte besthnmt, bei grofler Trocken

heit auf negat ive relative Feuchtigkeitsprozente führen würde. Vei1

cme nachtragliche Aichung hei der Veranderlichkeit der Hygrographen

wenig Wert haben dürfte, hat der Verfasser die Aichkurvc erganzt,

indem er die niedrigste am 12 Marz beobachtete reJative Feuchtigkeit zu

10 0) annahm und die ubrigen Kurven cntsprechend abanderte.

Far die Thermographen zeigten die verschiedenen Aichungen einen

sehr konstanten Skalen- und Basiswert; nur bei 222 war der Basiswert

nachher etwas schwankend. Die Barographen zeigten (abgesehen von

absichtlichen Aenderungen in den Uebertragungshebel) emnen konstanten

Skalenwert, und einen nur langsam sich andernden Basiswert. Aus den

vor und nach jedem Aufstieg erfoigten Vergleichungen nut den Standard

Instrumenten, ASSMANNSCIICS oder SCHUBERTSCIICS Psychrometer und

Quecksilberbarometer, konnte dieser Basiswert mit genugender Genauig

keit bestimmt werden. Das Scuu]lERTsche Schleuderpsychrometer hat

sich auch hier als sehr brauchbar an Bord erwiesen.

Die Genauigkeft der Anemometervergleichungen durfte erheblich

geringer sein, infolge des ungleichmafligen Windfcldcs um das Schiff und

auf demselben. Die relativen VindzahIen behalten jedoch ihren Viert.

Auch die Genauigkeit der Zeitbestimmungen ist in den spateren

Diagrammen, als die Uhren wahrscheinlich etwas gelitten hatten, ge

ringer geworden; es stimmten die Distanzen zwischen Anfang und Ende

der Registrierung nicht mehr mit den aus den Zeitangaben im Journal

und dem hei der Aichung erhaltenen Gang der Uhr berechneten Distanzen.

Deshaib wurde vom i April an umgekehrt der Gang der Uhr aus diesen

Zeitangaben berechnet, und die so erhaltene Zahi hei der Anemometer

registrierung benutzt.
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Eine ziemlich grosse Genauigkeit in dieser Hinsicht war notwendig
urn die Korrektion der Anemometerzahlen wegen horizontaler Geschwin
digkeit des Drachen richtig anbringen zu können. Die Markierung
zusammengehöriger Punkte auf den Diagrammen mufite naturlich vor
der Fixage geschehen, also au Bord unmittelbar nach dem Aufstieg.
Es wurden luerzu die besonders auffallenden Punkte entweder der
Höhen- Temperatur— oder Hygrometerregistrierung gewahit. Bei der
Auswertung steilte sich dann oft heraus, dail gerade an diesen Mo
inenten der Draht schnell geviert oder eingedreht worden - war, was
bisweilen mit ziemlich starkem Fallen oder Steigen verbutiden war.
In allen diesen Vallen wurde aus den Angaben des Journals die
Horizontalbewegung des Drachen nach vereinfachten Formein berechnet.
Die so korrigierten Windzahlen zeigten meistens bedeutend bessere
Uchereinstimmung unter sich, wahrend MaNima oder Minima scharfer
hervortraten; die relative Aenderung zweier Windzahlen hat bis 1W.
belaufen. Rei der wahrend der Fahrt gemachten Aufstiegen kam noch
die Berechnung des waliren Windes aus dein relativen Winde dazu;
leider fehiten wie gesagt hisweilen die hierzu benötigten Beobachtungen
der Drachenpositionen. Schlieflhich wurden die Vindzahlen auf ganze
Meter abgerundet.

Die Höhenberechnung geschah mittels Hôhenstufen nach JORDAN’S

Höhentafel. Eine Korrektion wegen der Luftfeuchtigkeit oder cme
Reduktion auf Normalschwere sind unterblieben.

Das Akklimatisieren geschah auf der Brucke in einer Nöhe von
io 1W. uber dem Meeresspiegel. Deshaib fangen alle Tabellen bei io 1W.
an. Die aus der Differenz zwischen dem Apparatbarometer und dem
Vergleichsbarometer in 6.5 1W. Höhe uber dem Meeresspiegel berech
neten Hôhen winden um 6.5 1W. erhöht, nachher auf io 1W. abgerundet.

Die nachfolgenden Tabellen enthalten die Ergebnisse der einzelnen
Aufstiege; die letzten Abschnitte enthalten einige SchluSfolgerungen,
welche auf diesen Ergebnissen beruhen.



F.
___

t..

Luft- Tempo- Relat. Wind.
ZeiL. druck)1 5e ratt,r. Feucht. Bnncrkunç’en.

,
Richtung. m.p.s.

h.rn. m.m. m. C.
°,.

1 Fahrt xx Meiien.
3.280 770 10 20 8o 540W 6

31 — 240* 19 — —
— Feiner Ci.

33 — 340* 18 — — — Rechtsdrehung des Win-

34 — 560°’ 7 — 5 — des oberhalb 340 m. hei
36 — 62o’ 7 — —

— der Steigung, oberhaib 200

45 — i I6 — —

— rn. beirn Einholen.

50 — 5OO” 17 — — — * Aus linhenwinkel und
55 —

160°’ 19 — S 40 \V — Dralitkinge.

No.2. 26 Dezeinber 1908. J1°45’NH., 38°4i’WL. 3 Dnchen(14m°). ooom.Draht.

Fahrt 12 Meilen.
9.5° 773 10 22 68 SgW 3

59 — 400* 14 — — — Cu,Ci’.
10.4 — 68o 13 — — —

24 — 720 14 — — —

54 — 970 1 1 — — — Hauptdrachen dreht sich

11.24 — 1260 8 — - — — 6’ nach rechts.

44 — 1350 8 — — — * Aus Hilhenwinkel und
12.14 — 640’ 12 — — — Drahtkinge.

19 — 220*1 ‘7 — — —

Curaçao.

No. 8. Januar 1909. 12’6’ NH., 68°56’ \VL. i Drachen (6 rn°). 275Cm. Drain.

j 4 DRÂCÜEtÊEOUÂCUTUNGÊN

itlantischer Ozean.

No. 1. 25 Dezember 1908. 33°41’ NH., 35°1$’ WL. i Drachen (4 in’). 150Cm. Drain.

Io.l3

20

32

54
11.20

28

35
40

47

761 10 29

40& 26
— 1000 19

— 1260 iS
— 1490 17
— 1440* 17

1350°’ ‘- 17
1050°’

— 8io°’ 21

— 370 24

761 10 30

63

59

1
E 20 S
Ei S

E
E 205

E i5 S

E 205

7 Cu 2.

Drachen dreht sich 20’

nach links, Zug am Draht
teigt suf xS KG.

1020 m. IVo/kcnbasis;
daraber Inversion bis x8.’6
hei 1130 111.

Aus Höhenwinkei und
Drahtisnge.



9.545 io E Cu, CuN, Ci, CiCu S.43Q* N8oE
io.o& 650* N 8o E Zug (6 m2) 20 KG.

25 ±iooo EIoS
28 ± 1200 E ‘oS Zug(6±4rnbis34KG.
5° —

— Regen.
1 hO6 —

— Zug steigt plötzlich von
43 suf aber loo K-G. 3
Drachen mit DINES-Appa
rat und 5 1Cm. Drahi
reiBen ab und sind verlo
ren. Wahrscheinlich ICopf
sprong. Maximalhahe Ober
2500 M.

AN BORD 1. M. ,,DE RÜVTER”.

No. 4. ii Januar 1909. 12’6’NB., 68°56’WL. 2 Drachen (lom2). 31001fl. Dmht.

No. 5. n Januar 1909. I26’ NH., 61056f

1.43»

46
5°
55

VL.

761

2 Drachcn

‘0

150

290

670

27.9

25.8
242

20.9

6;

(11 m2). 2000 m. Drain.

N 80E

N 6o E
N7o E

Cu, CuN.

gôo m. JVdlle,,l’a,js

49
4.21

5.42

7.10

24

30

40

1220

1120

‘45°
1050

1150

6ro
420

10

i 6.;
17.1

15.4

17.6
14.8
23.1

27.0

27.9

l2’6 NH., 68056f

(Cii?).
Drabt reiSt 2.20» ah,

wird spEter auf der Jisei
festgehalten, schlieBiich
wird alles wieder no Bord
gebracht.

WL. Drachen ( in2). ; m. Draht.No. 6. 26 Januar 1909.

763 27.7 69 8

• Aus Un
henwinkel

md
)rahtlange

1



iti DRACHENBEOBACHTUNGEN

Ârnba.
-H

No. 7. i8 Februar 1909. I2°40’ N, 7o°16’ WE. t Drachen (4 m). 1700 m. Drain.

Luft- Tempe- Relat. Wind 1

Zcit. druck. Seehôhe.
ii ratur. Fcucht. Bcmerkunçcn.

, Richtuna. m.p.s.
lam. m.m. fl1. C. °/

5.03P 762 10 26.3 68 N $o E $ Cu,Ci, In, Ikrizoni VoN4.
12 724 450 22.0 S; 23

21 6gz 8;o 19.2 89 23

27 686 95 19.0 84 ,, 21

36 686 g,5 1 18.7 $8 ,, 23

49’ 684 945 iS.6 $o 20 Draclien verclwi,ihct
51 683 955 18.4 90 ,, 21 in Cii.
52 68; 935 17.3 92 21

53 68 910 18.3 86 iS
;$‘ 686 915 18.0 90 20

6.141 692 850 19.1 63 ,, 23

25 717 540 II 20.2 8; ,, 21 DmeI,en ve,uclwindet
30’ 7 j 90 ii 24.2 77 ,. — - in Vu.

Curaçao.
No. 8. 2’ Febnuar 1909. 12’6’NB., 68’;6’WL. 1 Dnchen(7 mi. 1100 m. Drain.

8.42’ 765 10 26.4 73 N8oE ; Ce, CuN, Ci 8.

44 757 lOO 24.4 79 13

48 731 400 22.1 E 12

51 731 400 21.8 95 14

54 711 6;o 20.2 94 0 14

58 704 720 19.2 84 ,, 17 Zug w2chst an bis o
9.05 704 720 [8.3 94 ,, 17 KO. Drache,, in groli.

,6 730 410 21.7 $2 ,, 14

28 764 ‘0 26.3 6g N8oE

No. 9. 21 Febnuar 1909. 12°6’ NB., 68°;6’ WL. 1 Drachen (4 m). 2000 m. Draht.

10.40 y6 10 26.9 72 E 9 Cu, GuN 8.
46 740 300 23.2 87 — 13
52 724 490 21.9 93 —

14

58 714 6io 20.5 93 — 14

11.07 709 670 19.7 95 — 14

17 696 830 18.9 96 — 13 Drachen verschwinjct
27 693 86o 19.4 45 —

17 in FrCn. îVolkenbas&.
33 683 9Q0 17.4 72 — 18 Temperatoninviirsinn
36 699 790 19.6 6o

—
19 I&3—19.°4 zu-isehen go

44 729 430 21.6 88
—

; und8öom.
54 76; 10 27.1 8o £ 13

- - ,-
- -,



Curaçao.

AN BORD t. M. ,,DE RUYTER”. 17

No. 10. 2: Februar 12’C’ NB., 68’;6’ WL. 2 Drachen (8 m). 4 in. Draht.

Zeil.

h. in.

7.soa

8.oo

o6
To

37
40

45
57

9.05

19

44
47
54

Uraclien hinler Volkcn.
Kopfsprung. Zug bis 70
KG

Wieder Kopfsprung,
Zug his 76 XC.

Dcliii Einholen macht
der Hauptdrachen nu 600
in. Drahi aberinals einen
Kopfprung and Milt ins
Meer. Alles gcretlet. Dia
grainm teilwdse auszu
werten.

Ci • CiCu 2. Am ilori
zout ErCu.

Uhr hal stillgestanden.
Maxinialhahe (ungeuau)
and Minimum far Tempe
ratur and Feuch,igkeit
sind angegeben.

II II

Cu, Ni, CuN 8. Regen
bis 7a’

Ci.

Luft- !Teinpc- Relat. \V in d.
drucki Sedhiö) 1 ratur. Feucht.Ln.mJ in.

-

. ._jichtun.imp.s.J

764 10 1 26.3 75 NSoE 6
708 670 19.7 100

,, 19
684 960 17.3 100 ,, 23
679 1030 ‘5.9 94 ,, 21 Regen.
6;: 1370 14.8 90 ,, 20
657 1310 15.4 82

,, iS
664 1220 ‘5493,, 21
64: 1500 13.7 75 ,, 19 Inversion.
629 1670 14.2 70 ,, IS
Sji 1920 11.8 82

,, 19
642 1500 13.2 Si ,, 20
734 350 20.9 88 ,,

037 iiSO 17.6 85 ,, i6

Bonaire.

No. 11. Marx 1909. 12’2’ Nft, 68°14 WE.

4.45”

2 Drachen (8 ma). 3000 in. Draht.

•1

2



çr

18

Bonaire.

DRACFTENEEOBACHTUNGEN

No. 12. 4 MÎn 1909. 12°2’ NB., 6$’14’ V.L. i Drachen (4 m9. 7400 1fl. Draht.

Luft- ‘TempeJ Remt. \Tind.

Zeit. druck. ShoI. ratur. Feucht. Bcmerk;t;rçt’tt.

Richtung. rn.p.s.
h. in. nl rn. H in. ‘C. 0/

8.261’ 759 10 24.9 84 4 Ci, 0Cm ?dondschein.

40 756 40 25.2 Sg 7
46 740 230 23.3 92 9 1
51 72! 460 21.8 83 II Inversion 21°8_24.’4

55 717 500 22.7 59 74 Von 460 m. aufwürts; die

57 716 510 22.2 69 15 Grenzschicht zeigt offeii

5$ 716 510 23.! 48 i5 bar wellenformige Hüheii

9.01 717 500 1! 23.1 51 14 ‘ ilnderangen. Der voran

05 718 490 22.1 85 14 gegange Aufstieg deiilet

10 715 530 23,6 ,
1 darnufhin, dafl die obere

13 710 1, 580 24.4 39 14 Greiize der jnversio,is’

19 720 470 21.7 91 schicht hei dwem Auf.

23 739 240 r 23.3 82 72 stieg noch nicht ene,ciit

27 756 40 25.0 8
—

wurde.

28 759 10 25.0 84

No. IS. 10 iMarz 1909. 122’ NU., 68I4’ \V.L. , Drachen (. ml. 2000n1. flealit.

308H 765 70 1 26.5 72 Lios lo Cn,CiCu,Ci4.

— 72! 520 21.8 ] 100 ,, —

— 693 86o 19.7 90 , (12) Uhrhatwiederboltstilige.

— 693 86o 21.’ 79 ,, (‘3) standen;deshaibkeineZeit

— 686 I 950 20.4 % ,, (15) angnben; Windgeschwin.

— 677 ‘ ioôo i7.5 — ,,
— digkeit nicht korrigiert far

— 709 670 20.4 90 ,,
Horizontalgeschwindigkeit

-

1 1 de, Drachen.
Vo1kenbasis in etwa

7oontH0he.

No, 14. 12 M;Ïrz 1909. 12’2’ Nu., 68’14’ WL. 2 Drachen (8 ml. 3000 ni. Draht.

3.191’ 762 26.8 67 E 8 Cu,Cii.

24 746 190 1. 26.0 78 ., 74
32 713 590 22.! 100 12

38 69$ 770 27.0 83
46 675 io6o 17.9 89 ,, 14 II 1’d/kebas 1040 m.

57 686 1 920 20.2 66 ,, 14 1]

406 638 1390 17.3 73 ., L7

12 630 1640 16.9 57 i6 Die Grenze zwiiciien
i$ 625 1710 17.6 23 . ,, 17 einer 50111 trockenen ‘tas

26 640 7500 79.2 70 i; men, and einer relativ

36 652 1 1340
,

18.5 50 ,, iS feochten Schicht bildet

43 670 1110 i 19.7 5 ,, 17 offenbar grofle Wogen.

5i 686 910 ,, 19.2 79 ,, 15 îVo/kenba,ü.
5.00 714 6o 21.8 8 J ,, 16

73 76! 10 25.5 73 ,, S



Curaçao.

AN BORI) 1. M. DE RUVTER 19

No. 16. ij Mitrz 1909. 12°6’ NB., 68’;6’ WL. 2 Drachen (8 in2). 3 rn. Drahi.

762 10 26.5 68 E 8 Cu,Cix.
728 400 24,2 70 ,, 13
705 68o j 21.4 74 ,, i6674 1070 i8.8 ,, iç, Pel fast unçernderter672’ 1090 38.9 55 ,,

iS Hühe zieben warmere ond672 1100 19.2 45 IS trockene Luftrnassen am668 t g6o 1 rS.o 56 ,, t6 Drnclien vorbei.
652 1360 16.g ,, 22641 1500 i5.6 53 ,,
65; ‘r° 17.0 44 ,, 19668 1140 38.3 45 ., 19685 p. 930 19.4

‘ 45 ., 19
712 590 . 21.0 78

,,761 II ‘0 25.2 j 76
,, —

No. 16. iS Mürz £909. 12’6’ NB., 68’56’ VL. 2 Drachen (8 in’). 2900 in. Draht.

23I.760fl 72H80E1
1’2

Cn,Ci.

57 704 670 21.7 74 ,.. 12 rrauptdracsenvertchwin.5.04 709 •. Gio ‘, zi.6 98 ,, 12 riet in Cu.
20 706 6;o 22.1 6g

., 13 Inversion 73o—7go,37 695 790 234 74 ,, 9 20.’6—21.4.
43 68g BOn 21.0 72

,, 9 Cu verschwinden.; 699 730 20.8 74 ,, 76.oS 699 730 20.6 70 ,, 8
s6 715 530 , 21.7 72 ,, 14
27 726 400 j 22.8 6o ,, 14 Inversion 300—400 fl1.,37,760 10 25.9 74 ,, 5fl22.’3—22.’8.

No. 17. 19 Mrz igo9. 12’6’ NH., 68°56’ WL. 3 Dmc],cn (12,4 m’). 3500 m. Draht.

1 26.6 74 E toS 8 Cii, Ci,
.390 23.9 88 ,, 12

560 21.3 ‘00 ,, II
550 22.0 94 ,, 12
760 20. 1 88 ,, 1 2 Drachen hei Basis Cii.860 18.9 84

,, 14
86e 20.4 So .. 14
940 t 17.1 94 ,, —

1 30
Temperaturerniedri.760 20.4 Sz ,, 13 gung for 130 in. Hühe.950 17.5 86 ,, 13 Windzunahme 12—16 m.1110 17.3 92 ,, 12 Hei fastgleichbleibender‘010 iS.; 86 ,, 12 Ilahe felli dieTemperatur1350 ,6.8 8o ,, von iS.’3 auf x6.’o miJ1120 17.7 78 ‘2 ji sieigt nachher urn den1120 , 17.7 70 . ,, 14 gleichen &trag.

710 20.3 70
» 13

550 21.1 82 ,, 13
‘8° 23.9 86 ,, to

30 25.6 . S , ,,

4.291’

34
39
46

5.10

‘7
24

3/
46
55

6.o

20

3.290 760
34 727
38 7,35

45 714

5I
8 689

4.0$ 693
10 682
17 697
27 66i L
43 669

5.00 677
17 630
26 666
36 668
53 700
58 714

6.05 745
os 760



20 VRACHENBEOBACHTUNGEN

Bonaire.

6

r4
No. 18. 24 Mtrz 1909. 12°2’ NU., 68°14’ WL. Drachen (8 m2). 2850 rn. Drain.

Luft- 1Ternpe- Rc]at. Wind.

ZeiL. druck. Sechôbe.
1 ratur. Feucht. - —I Bcmcrkrinçtvi.

JLm.m.m. . t t
, Richtung.rn.p.s.]1 —

5.30P 760 TO 26.8 78 N6oE — Cii, Ci .
36 748 140 25.1 79 ,, 12

42 714 550 1 22.9 79 ,, 12

50 706 6o 23.9 Xi ., n Drachen kur,e Zeit in

57 704 670 L 21.9 79 ,, io Cii.

6.o6 706 6o 1 22.2 77 ,, 12

15 696 770 21.4 77 ,, 9
20 696 770 21.7 77 ,, 10

24 686 900 22.2 58 ., To

29 6g6 770 21.9 75 ,. 10

j8 702 700 22.2 77 ,, 12

42 732 330 23.6 88 ,, ie

47 761 (0 26.6 79 ,, 6;

No. 19. 25 ‘.Hn 1909. 12’2’NB., 68’i4WL. 3 Drachen(n m. 3400 m. Draht.

E S10.022

‘4

26
30

42
52

57
31.00

20

30

43
58

12.03

10

762
726
712

712

714

682
684
675

632
632
662
688
716
736
762

10

430

600
600
570

970

950

io6o
3320

iûzo
1620
3220

900
55°
310

10

26.4
22.8
21.3

21.7

22.4

18.2
19.6
19.0

39.5
17.4

17.4

19.9

20.2

22.5

241

27.2

78
88
85
77
8z

83
77
50

53
5°
46
85
77

69

20

10

10

To

T’

II

ii

ii

12

10

10

10

9
12

7

Cii, CuNi 3,

Bewölk. zunehmend bis 5.
Drachen in CuNi.

Bei etwa io5o n. In
version

19O0__20C2 bis
etwa 1200 m.

Feuchtigkeit sminimum
387,.

Feuchtigkeit steigt vor
ubergehend auf 100



Curaçao.

AN BORD 1. M5. ,,DE RUVTEW 21

No. 20. 28 Mhrz 1909. iz°6 NH., 6r56’WL. 3 Drachen(i5 m9. 40 In. Draht.

Luft-
1! Tempe

Zeil. druck.
Seehühe. ratur.

Ii. ii-’. in. In. lu. °C.

9.2v 761 t0 264

30 741 240 ) 24.0

42 726 420 22.4

51 68g 870 20.9

57 68 1 20.9

10.02 68; 920 21.1

07 685 920 21.8

19 672 1090 21.2

25 668 fl40 21.1

66o 1240 20.3

66 1190 20.4

56 6g 1450 18.5
11.04 664 1 1190 20.9

17 678 1010 21.7
24 6g6 780 zi.8
29 728 390 23.7

35 761 10 j 27.6

3.05P 760 10

15 733 320

24 723 440

30 720 480

34 720 480

42 698 750

6 1030

4.00 672 io8o
04 646 1420
iS 649
34 649 1380

42 633 I6

46 629 i65o
52 637 1540

643 j 1460
5.04 656 L290

10 675 1040

iS 720 480
21 733 330

28 760 To

Remt. Wind

Feucht.
Richtung. In. p.s.

— 5
75 — 9
S4

— 9
61

—
13

40 —

50 — 10

36 — ii

3$
— 9

34 — II

38 — 8
38 — 10

45 _. 9
40 — 8
38 —

54 — 10

73 — 10
— 6

8
10

10

9
9

TO

9
II

II

10

to

II

10

Ir

7

Bel etwa loco m. Inver
sion 20.°9—22.2.

Bel 950 1fl. Invcrsion

20.°52IY8.

Be;nerk;r,igcn.

Cu, Ci .

No. 21. 29 Man toog. I26’ NB., 6856’ WL. 3 Draclien (15 mZ). 4 In. liraht.

26.9
24.0

22.4

23.9

22.5

24.1

23.0

23.3

19.6
19.8
20.4

‘8.i
17.8
18.6
19.4

23.4

25.3

23.7

26.5

76
75
77
62
77
56
53
47
35
29

26
54
54

45
29

29

49
72

72

Ce 1 (am Horizont).

Zwischen 300 und 700

j m. Mischgebiet mitstark-er
Temperatur- undFeuchtig

1 keitsftnderong hei
underter flühe.



r

DRACHENBEOBACHTUN GEN

Curaçao.
No. 22. 3lMarz 1909. 12’6’ NH., 68d5W WL. i Drachen ( m9. s8oo rn. Drain.

7.102 761 10 25.0 8o Ejo S 6 Nl, CuN, Cu 5.
17 737 290 22.7 84 ,, 12
2’ 708 630 19.7 92 ,, 12 Broeien in CoN.
28 683 940 17.6 92 10

34 690 85o 18.9 84 ,, 10
50 68j 940 17.9 82

,, 9
6 702 750 19.4 g$ ,, II ,, aus Cu.

8.04 720 530 21.4 88
,. 13

12 761 10 2 25.9 75 , g

No. 23. 31 Marz 1909. 12°6’ NH., 68’56’ VL. Drachen (l5 m1). 3000 in. Draht.

42I 759 10 261 76 N6oE? 10 Cii 2

5.00 727 j 390 23.5 90 ,, 12
oS 723 440 22.8 90 ., 11
14 704 670 25.7 45 — 8 Winddrehungnach rechts.

21 706 65o 26.0 43 — 10 Inversion 440—550 al.,
27 723 440 22.9 85 — ii 22.’826.?.

32 714 550 26.0 50
—

Isothermie 550—730m.

38 693 830 25.4 33 — 9
46 685 910 24.8 36 — $
55 700 730 L z6.o 33 — 8

6.02 68o 980 2.2 33 E45S 6
07 66i 1230 22.3 29 — 8
14 676 1030 23.9 34 — 6 Windbeobachtung all
19 718 1 500 24.4 45 — 9 der Oberfiache fehit; die
23 718 500 24.8 45 — angegehene Richtung ist
28 732 ‘ 340 23.2 93 — 12 • aus den Positionen der
36 760 10 26.0 82 Drachen um 6.oop lie

rechnet.

No. 24. 1 April 1909. 12t61 NH., 68°56’ VL. Drachen (121119. 3800 in. Drain.

3.480 760 10 26.9 79 N 8oE $ Cii 4.

57 732 340 25.0 77 ,, II
4.03 711 ip 590 22.4 83 ,, $ ? Windgeschw. diidenung

o6 707 II 640 23.4 64 ,, 14? vidlleicht nicht reeli,
10 709 6io 22.2 85 ,, ii dern Folge eines Kopf
12 703 690 22.5 71 ,, io spnunges.

15 676 1030 21.5 64 ,, 12 J,nversio 600—700 in.

20 676 1030 21.8 45 ,, 12 22. 2—23. 4.
34 673 1070 21.9 43 ,, 13

39 663 1200 21.3 43 ,, II

43 65o 1370 19.8 59 ,, II
5.13 647 1410 19.8 64 ,, 10

30 66j 1220 21.0 62 ,, 12
36 673 1070 21.4 46 ,, 14

43 704 68o 23.5 8 ,, 15

53 760 10 25.8 8o j ,, 7



Curaçao.

AN BORD 1. MS. ,,DE RUVTER’’. 23

Relal.
Feucht.

0/0.

86
60
62
58

‘3

‘3

57
79

82

\Vind.

Richtunm.P.s.

14

‘5
10

II

II

IS
14

13 -

Is

No. 26. 2April 1909. 12°6’ NU., 6$’56’ WL. 4 Drachen (16.4 &). 4900 m. Draht.

762 10 27.0 73 N6OE* 9 Cu,Ci4.
43 737 300 234 76

,, 13

49 j 713 i 590 20.3 8g — 13 ii Anfang Rechtsdrehung
703 710 19.8 8o — 12 des Windes.

5.04 696 790 19.4 82
— 54

07 695 790 20.0 74 —
13 684 940 19.2 6 — 13 •Berecllnet aus Drachen.
20 669 1130 i8.6 53 — 13 stellungen um 5.50.
26 663 1210 17.8 50 — II

34 6g 1390 16.5 i 45 — 12
42 6.w ‘.40 j6.o 40 — 12
48 6i 1350 15.3 43 Ei68 13
58 642 1470 i6.o 38 — to

6.oS 647 1410 i6.g 31 — II
19 6i 1350 17.2 35 — II
27 639 1510 16.9 24 — 10
36 635 1570 i6.8 20 — 10

45 6zo 1770 164 i 15 — 10

53 591 2170 14,8 13 — EL
7.01 598 1 2070 15.3 II — 8

oS 617 i8io L s6.i io — 8
i6 645 1430 i6. iS — 12

27 642 1470 15.9 31 — 12- c. -
7 4 I40 I.9 4, —

49 645 1430 i6.o 46 — 13

55 655[ 1300 i6.o 76
—

i4[
8.38 729 380 21.5 90 —

48 759 30 25.0 76
— 9

No. 25. t April 1909. 12c61 NU., 6r56’ WL. 2 Drachen (S In). 3000fl]. Draht.

Luft- Ternpe_
Zeil.

‘druck.
Sechöhe. ratur.

h. in. m. nL’C.

7.3’ 761 to 26.0

37 723 450 1. 22.8
46 696 780 22.3

8.o5 68, 970 21.0
il 666 1170 20.1
22 68 1270 19.6
28 1310 19.7
32 1310 19.1
38 662 1220 19.8
47 69o 860 [. 21.4
56 718 510 23.5
8 330 23.0

59 745 190 23.8
9.02 761 10 25.7

Zwischen 300 und 500m.
Inversion 23.023.’5.
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Curaçao.

DRACUENBEOBACHTUNGEN

No. 27. 12April1909. 12’6’ NU., 68°;6’ VL. Drachen (18.4 &). 47501fl. Draht.

Luft- Tempe- Remt.
Zeit. Scehühe. idruck. ratur. Feuchi.

It rit m.n,j ni. ‘C.

9.o5a 763
1

10 1 26.0 75
12 727 430 22.4 92

19 685 940 18.8 82
21 68i 990 17.5 98
28 672 1100 17.1 84
32 683 970 i8.o 82
39 657 1300 i.8 86
14 646 1440

,
15.1 95

51 642 15.0 82
6 659 1270 i6.8 1

10.04 6o i6o 14.4 88
10 598 2090 12.2 72

23 602 ‘ 2030 12.9 6
34 627 i6go 14.4 82
36 6c; i86o 13.7 82
48 584 2290 12.3 57
50 579 2360 12.6

11.02 589 2220 ,i.6 72

12 6o5 2000 12.5 63
22 644 1470 15.4 80
29 66e 1260 17.6 84
34 696 8oo 20.6 74

763 TO 27.0 69

10 Ci., CiCu, Ci
.

II

12

14

13 9.35 Hauptdracben in
10 Ci..
10

ZO

10

10

7
10

8
II

13

‘3
8

No. 28. :April 1909. 12’6’ Nu., 68’6’ WE.. Drachc,i (12.4 lut). 25i fl1. Draht.

760 To

746 t 170

250

734 310

707 640
696 770

700 720

68o 970
673 ‘ io6o
672 1070

679 980
686 900
7’’ $o

738 260
760 10

26.6 77
26.0 78
24.9 8
24.0 87
21.1 93
20.2 89
20.5 3g
20.1 74
19.9 68
19.5 71

20.0 74
20.7 78
22.2 85
24.6 82
26.7 —

5 Cu, CCo, Ci .

\Vind.

1 1 Be,ner2în,ç’en.
Richtung. m.ps.

E 15 S

T,

4.49p

53
59

5.07

30

40

49
54

6.oi
o8
‘5
24

3’
40

Ilauptdracbci, in Ci..

N 65E

T,

9
8
9
8
9
7
$
9
9
$
9
8

CuNi 6.
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Itarililsches Meer.

5

No. 21). 28April1909. i4°42’NIi.,6$23’ WLfIoa). 2urachen(8 In: 2Sm.Draht.

Atlantiseher Ozeau.

Jknn’rk ‘t irgen.

842a 764 1 ‘o 2.2 72

340 ‘9.5 7$
54 1 703 720 16.7 91

9.09 i 704 710 j6.6 7$
20 670 1130 ii 13.9 $2

45 61ij 940 [ 14.9 78
53 647 1420 11.3 86

10.04 63 1320 12.9 $8
14 654 1330 12.3 86
39 66o 1230 13.7 y8
6 670 1130 13.3 88

z,.ii 688 900 15.7 7$
z6 699 770 16.7 8$
39 729 410

1 78
49 763 20 23.4 74

- Luft- 1 ITempe- Relat. Vind.
Zeil. Seehöhc. --druck. ratur. ii- cucht.

• RichL000. In ps
h. Bi. 1111fl. fl1. C. /,. 1

f00a 764 10 1 27.4 76 E*) 6 CiCu,Ci3.FahftgMcilen.
oS 740 290 1 23.8 100 9 1;

17 712 H 620 21.0 92 II 10.12 Etauptdrachen ver-
24 718 550 21.3 88

., 9 schwbdet in Cu.
30 698 790 19.8 7$ ,, T: Isothennie 19.$ 790—

38 673 1110 i8.6 75 ,, 9 900 In. -

43 683 980 ig.6 67 te Bewo’ikurg wird gerin

54 670 1140 18.2 78
.,

gerz.

11.01 659 1280 17.5 76 9 1
o6 667 riSo H 17.9 7$ ,, $
12 679 1030 18.9 76 to
19 690 780 20.2 90 9
26 720 520 zt.8 76 ç
37 732 380 23.0 80 ,. 9 AU4 DrÜchen3IeIIUIIg
46 762 30 26.5 72 ,. 10 1 um 10,43 ermittel.

No. 30. 30April 1909. 21055F NB.,66°5o’ WL. 3 Drachcn(12 n1). 4500m. Draht.

N 30E 1 6 Fahrt 9 Meflen.
N;E Cu.

N6oE io
— S Wind und Seegang za

N6oE ‘
•! nehmeod.

z -

N6;E 7
— 8 10.40 Zag i 1W. 2ter

— 1 $ • Hilfsdrachen macht Kopf
9 spriinge uiid zerbricht.

—— ‘3
— 13 1

N3oE 9 d



DR ACHENI3EOBACHT UNGEN

Atlantischer Ozeaii.

No. 31. 12 Mal 1909. 33’IO’ NB., g5’ \VL. Drachen (12.4 i&). 900 ai. Drain.

5.43” 763
49 743
55 735

4.06 727

14 723

23 693
35 68o
46 679

5.00 702

10 654
26 642
4o 66;
51 677

6.oi 703
ii 723

17 742

23 763

440P 776 ‘o

53 726 570

5.00 711 740

12 708 770

21 700 870

29 é92 1 960
43 691 980

50 686 1040

56 696 920

6.o 696 920

oS 6ç6 920

23 704 620

32 7:8 540

40 766 120

4’ 776 10

Bemerkungen.
Luft- Tempo-1 Relat. Vind. 1

ZeiL. 1 Scehôhe.druck. ratur. Feticht.
Richtung. rn. p. S.

h. m. [ju. fit 1 fl1. 1 C. -

_____

21.3 93 S3o\V 6 Fahrt 9 Meiien.

230 20.3 100 S ro W is ACu, CiCu 9.
330 i; ‘9.5 93 —

13

420 ‘1 19.0 8o — 12

470 18.9 74 — 12

830 i6.i 76 S 55 W 15 Flauptdrachefl 55 nach

990 14.5 64 ,, ‘4 rechts gedreht.

1000 1 14.6 78 ,, 13

730 16.2 84 ,, 14

1320 12.6 100 , 12

1470 11.5 100 ., 15 1

jj8o 13.2 100 ,, 13

1030 ‘4.3 84 17

6;o i8.o 59 — 11 1
470 1 18.7 90

— ‘3 1 Rechcsdrehuug bon auf

250 ig.3 100 — 13 hei etwa 200 m.

10 20.6
. 94 — —

No. 32. 24 Mal 1909. 37’36’ NH., 24°27’ 2 Drachen (8 in). z5oo In. Draht.

16.7 64 N Fahrt 9 Meijer,.

11.4 70 N 30E 9
i FrCti, Ci r.

g.; 8o — ii

9.7 76 io h
10.1 46 — io
11.3 29 NsoE 7 :1 tijversion 9.’5—12.’3

11.0 22 — S ûberorn.
12.3 19 F — $
10.3 23 .— $
11.0 21

— 7 .1

23
— 9

9.4 8 —
1’

12.3 68
— 9

15.9 63 —
—

Beide Drachen zerschia
15.9 63 — 10 gen sich helm Eir,holen.

t
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Atlaiutiseher Ozean.

27

No. 34. 26 Mai 1909. 379’ NB., l52o’ WL. Drachen (18.4 infl). 5000 1fl. Draht.

Fahrt 9 Meilen.
10 i6.i 6 SIoE S

320 [ 12.8 68 N5E $ Cu,Ci 2.
370 io.8 76 7
590 9.7 78 8
870 7.3 76 1 S

1170
‘F

11.5 41 ‘0
1090 11.7 20 ,, II
1470 10.9 i6 7
1210 ÏI.5 13

16”o 9.7 10 ,. —

1840 8.5 22 .. 9
1850 8.5 28

., —

1870 8.3 31 —

(05)

1F

3.201’ 772

30 744
j6 722

4.01 720
oS 696
11 6 H
20 678
29 64$
37 66
47 633

• 6o
5.02 6ig

04 6:8

(2890)546

Ifoupidrarhen in Cii.
luversion 7.5—11.7 bel

870—1090 flL

[1 ZuneliiiiciideBewülkung
Ci-Co

.

Anemoineterregistrierung
dutch Feuchtigkeitiregis
trierung unterb,ocben.

Alniehinciele Be.
wülkung 2.

Uhr hat iIIgestanden.
• Die in a 1 male t 1(115e

die niedrigsie Teinpentur
und die madmate Feuch

• tigkets oberlsaib 1870 In.
sind nebenbei gegehen.

No. 33. 25 Mal 1909. 3720’NB., 2oo’UL. 3 DI;1chenO2.4m. 33001fl. Draht.

• Luft- Tempe
Zeit. druck-. Seehôhe.. ratur.

Ii. tIL In. I11.JI . t

4.01V 776 10 i.8
10 746 340 12.8
19 733 480 10.9
26 732 500 to.8
32 747 330 12.4

45 706 $00 8.3
32 7015 1 800 9.0

5.00 706 Boe
02 700 870 10.9
05 678 1130 10.2
15 676 1 ii6o
27 672 1210 10.3
36 679 1 1120 10.4

43 711 740 9.8
45 710 750 9.5
57 712 730 9.4

6.io 738 430 12.3
:8 776 so i.8

Fahrt 9 Meilen.

Remt. Wind.

Feuch t.
•

••• &‘Iflnk?fflgt’fl.
°

Ric1itung. fl1. p.s.i

64 N5oE
N7oE

76
78 1 —72 —

82 —

76 —

50 —

3— —

i6 X7oE
15 3
19 N6oE 3
30

— 4
84 —

5F

68 NOE 5:!

7 Cu, ACu, GiS, Ci 4.

4
6 -: Inversion S.9—Io.9,
4 Soo—87o III.
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5 Falirt .5 Meilen.

7 1-limmel wolkenlos.

-%Ç.
0!

Atlaiitischer Ozean.
No. 35. 28 i\Iai 1909. 6’i i’ NB., 6°o’ WL. 2 Drachen (zo rn). 20001fl. Drain.

Loft- HTempc- Relat. vind. II
Zcit. drt,ck.:

Scehôlic.
ratur. Fcucht. Remerk,nç’.

— 1 RjChtt111.! ni. p. s
ii. lii. fl1. lii. 1fl 1: ‘•

10.07” 765 ‘0 II 17J

IS 745 230 14.8 54 —

29
743 250 15.2! $o —

33 7’3U 6oo 16.9 6o r
— [

38 701 750 17.2 42 N3oE zo

52 683 970
!

17.2 32 } —

8

.oo 679 1020 17.9 j 32
—

S

‘4 70! 750 17.5 27 — 1 8

24 732 350 i6.ç 49 1 — 6

30765 10 I8.278 S

Iitte1rneer.
No. 36. 29 Mal iog. 36°33’ 513., o°7’ WL. 2 Drachen (zo m3). 3250 111. Draht.

loma 766 10 19.4 $7 N75E 3 Fahrt ,ç Meilen.

01 75’ 13.2 Sg ! —

—

Himmel wolkenlos.

09 740 300 i IS. 33 — 5 Inversion ISY2—I8.°7

is 721
!

520 17.7
- 44 — 1 het iSorn. Siarker Fcuch

22 632 1000 13.1 67 1 — 5 i,gkeitsfnll.

26 672 ‘‘10 13.9 j3! S SoE 8 Weilere Registrierung
verloren, Feder liahen
nicht geschriehen. Maxi
rnalhöhe etwa 1500 1fl.

‘‘.44 !
7661 10 19.6 77 ] 555E.

No. 37. 29 Mal 1909. 36°41’ 5fL, ,°iS’ÖL. Drachen(11,l,nr:.. 3500 rn. Dnl,i.

o.6n ‘ 766 10 I94

3,06 724 490 17.4
19 708 ! 68° 16.,
26 686

!

95Q 14.1

34 632 ‘00° ! 15.0

43 638 ,6o [1 12.4

51 64’ 1520 12.4

4.02 636 i58o “ 12.3

20 637 1570 13.0

6 , 1620 12.5

49 622 1 1770 12.0

5.03 632 1640 ‘ 13.4

19 666 1200 14.8

36 694 8n 1 15.2

42 735 360 i8.l

53 734 370 17.4

6.oo 744 250 18.4
07 756 110 i 19.9

oS q66 20.4

Fahrt 14 Meilen.
Himmel wolkenlos.

Fahrt & Meiien.

74 55E

34 ! —

30 N25E
25 540E
20

i9 N55E
‘7
Is

19

‘9
20 —

28 NoE
36 NioE
66
73 1

70

65

6
6
6
3
4

10

‘0

11

‘4

8
II

4
4
S

3

Nur die \Vindrichtunge,,
rür die hochste Schicht

i und ander Oberllachc snd
sicher; der Anlang der
Winddrehung ist nicht

II beobachtet.
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Mittelmeer.

No. 38. gJuniigo9. 34°2o’ NU.. 21°55’OL.. 3 Dracl.cn(12.4rn1). 2500m. Drabt.

Luft- Tempe- lclut. Wind.
Zeil.

druck. Scchöhe. 1,

ratur. Feucl,I. 1—
-

Rich tuivr. in. p. s.’_J _L”1 1fl.,] m. C. I_74
-

-

3.4oa 1 762
II

21.6 8o \V N io Fabrt 10.5 Meilen.
45 748 170 20.4 78 i 5 N 14 Ii Himmel wolkenlos.
47 738 290 22.5 5 —

— Inversion 2O.422.°5.
56 726 430 22.2 28 N 25 E Starke Drehung des

9.02 730 380 1 22.6 20 N a E [
°:hIc,er Azi

j t : ZE ZE oiuthbeubachtungei wabre
30 700 740 20.9 ! ZE

and-ge.

4 698 770 1
nicht za ermittelu. ; indge7°3 710 25.3 12

—
schwindigkeit iimmt je10.20 J 703 710 21.8 15 t — denfans ab bis ciwa 6 M.40 706 670 22.2 15 —

—11.01 708 65o 22.8 12 — —

13 702 720 22.6 10
—33 vs - 23.4 12

42 744 210 23.6 17 — Inversion 2i.I23.6.
45 762 10 21.9 Si — —

Sabang.

No. 39. 6Juhi1909. NB., 95°I8’ ÖL. 2 Dracisen (8 m1). 2000 m. Draht.

ISP h7 TO 127 i r “ ,lrCu CoN, , Ci
2.05 743fl 170 1 26.3 Sz to ‘iScug. -

3.13 . 706 6io 22.3 94 ,, Dmclicn verschwindet
20 68i 920 19.9 85 1 iS inZ’.
34 634 890 20.5 78 i6
43 67q 950 19.7 Sz 1 ., s 11,lfsdrache,i macht fort
48 676 990 20.4 70 wnhrend Kopfsprange. Ed

1 677 gbo 20.4 74 ,,
der Lanilong starkc EL

IS 1 686 86o 21.1 73 . 1 schadigung.
47 686 860 20.3 70 ,, i6
55 1 716 490 23.2 74 i8

4.06 757 ‘0 27.1 80
,, 4
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Malaklia Stnsze.

No. 40. 8Juli1909. 5°25’ NU.. 9728’ ÖL. 3 Drachen (12.4 m. 3000 1fl. Draht.

- 27.0

z5.8
25.0

24.7

25.3

24.0

23.1

23.2

• 24.3

21.7

1! 23.5

24.7

26.2
28.3

Luft- .Ternpe
Zeit. druck.

Scehühe. ratur.

h.rn. m.m. 1 m. ii ‘C.

9.142 760 10

i$ 738 260

22 718 500

35 717 520

43 723 440

55 703 690
10.03 695 790

iS 697 II 760
27 709 6w

39 68i qöa
53 697 760

11.07 710 600
17 726 400
27 760 10

RcIat. J Vind.

Feucht. Bnncrkittgeit.

0/
m.p.s.

84 E 5 S Ptt ie ?.teilen.
84 8 CiCu, CIS S.

39 9 1
6

59 ,, 6
45 ‘1 4
50 ,, 3
55 t, 3 1

55 t, 4
51 ,, 2 Hilfidrachen macht
52 ., 2 Koppruug and geht
51 ,, 4 1 verloren.
50 ,, 4
72 ,, 3

No. 11. 9 Juli (909.
309’ NU., lo&35’ ÖL. 2 Drachen (S I1I). 3000 1fl. Drain.

E 70 S

E S

E 5 S

9.532 759 10 23.2 76
53 735 290 25.6 86

(0.00 726 400 24.8 97
07 Sgg 720 21.9 $6
17 698 730 21.4 3o
28 677 990 20.0 76
36 655 1 1230 17.7 76
41 6ç. 1290 ‘1 17.8 1
47 649 1360 18.2

55 658 [240 19.0 6g
11.03 677 1 20.4 60

oS 690 830 20.7 34
II 6i 820 21.0 76
iS 697 F 740 21.7 78
25 716 510 23.1 73
30 736 [ 270 25.1 8i
36 759 10 27.6 7$

i

6 Fahrt to i\lcilen?
S Cii, ACu, CiCu, CiS 9.
9
8
7

10

8
7
7
3 11ail Ild rachcii Iii iIer Lii.

6
7

i

10

9
6 Flauptdraclieii komrnt

7 aus Cii. îfl,fke,,b,,sis.

4



4 Januar.
II

12

i8 F.bruar.
21 ,,

Marz.

Anril.

‘4Iii?
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6. Temieraturgradieut and reintive Feuchtigkelt flber Curaçao
und Unigebung, Januar bis Âprll 1909.

Venn auch die ZoN der Aufstiege nut im Marz ziemlich grofl
war, scheint es doch hei den konstanten Witterungsverhaitnissen im
West-Indischen Gebiete nicht unmöglich durch i\titteibiidung aus den
Ergebnissen einen bruuchbaren Uebcrblick in gedrangtcr Form zu be
kommen, und darari einige aligeineine Betrachtungen zu knüpfen.

Es wurden deshaib aus jeder Tabelle die Temperaturwerte for io,

500, rooo rvr. u. s. w. entnomnien, wenn bnütig nach Interpolation,
wobei Aufstiegs- unci Abstiegswerte durch Mitteibildung vereinigt
wurden. Die Differenzen lieferten den Teniperaturfali. Aus den Zahien
for die relative Feuchtigkeit wurden auf Prozent abgerundete Mittel
werte für jede 500 1W. Stufe bestimmt.

Untenstehende Tabelie enthalt die Resultate.

‘0-500. 500— 000.

F

1000—1500.

AT F

1500—2000.

AT F

3
4
3

7
8-9

I0

AT F

AT 4.8 4.4 32 2.0
AT
— 0.98 o.88 0.64 0.40AH
F 8g 90 (8;) (75)

11—12
13

‘4
15

i6
‘7
iS
‘9
20

23

24

—3
26
27

28
29

4
10

‘3
i8
‘9
24

—3
25

29
31

3L

12

23

28

1) /

851

1

M 2.3 2.6 (‘.4)

0.74 0,46 0.52 (0.28)

F 80 70 50 (z)

1.4
2.3 A T 4.5 3.0 3.1 (2.3)

0.92 0.60 0.62 (0.46)

F 85 8 8o (8)
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Die Gradienten und Feuchtigkeitsgrade, weiche teilweise durch

Extrapolation erhalten wurden, sind eingeklammert, ebensowie die aus

einer einzigen Beobachtung erhaltenen Zahlen bei den Gruppenmitteln.

Es wurden jedoch kein Gradient berechnet, wenn der Aufstieg die halbe

Höhe der betreffenden Stufe nicht uberschritten hatte. Einige sehr

niedrige Aufstiege wurden mit einem hüheren desselben Tages vereinigt.

Die mittiere Gruppe, hauptsachlich die Milrzbeobachtnngen enthal—

tend, zeigt einen groflen Unterschied gegen die beiden anderen Gruppen.

Der Temperaturgradient ist, infolge der regelmiRig auftretenden Inver

sionen, sehr viel kleiner, und die Feuchtigkeit zeigt selir niedrige

Verte. Die in Tafel t dargestellten Diagrammen für die Zeit vom

24 Mflrz bis zum 2 April enthalten alle \Verte des Auf- und Abstieges;

die Temperatunverte sind durch volle, die Feuchtigkeitwerte durch

offene Kreise dargestelit. Wo in der selben Höhe zu verschiedenen

Zeiten stark verschiedene \Verte beobachtet wurden, ist das betreffende

Mischungs- oder Wellengebiet durch punktierte Kurven umhuilt. Die

Distanz zweier Horizontallinien reprasentiert 2°C. oder 2o0/ Feuchhgkeit.

Die diesen entgegensetzen Verhaltnissen entsprechenden Witterungszu

stande wurden von zwar geringen, aber immerhin ausgesprochenen Aende

rungen in der Luftdruckverteilung im Karibischen Mecre begleitet Diese

Luftdruckverteilung ist, 50 gut es das dürftige verftigbare Material

gestattete, in Fig. dargestellt. Zur Verwendung kamen Luftdruck

monatsmittel fik Florida 1), Port—au—Prince (Haïti) 2), Paramaribo 3),

Curaçao, Panama 1) und Vera-Cruz 1), und die herrschenden Windrich

tungen fur Florida, Paramaribo und Panama. Auch die Internationalen

Dekadenberichte und die Uebcrsichtskarten im Monthly Weather

Review wurden berucksichtigt.

Wabrend im Januar, Februar und April Curaçao einem flachenDepres

sionsgebiete angehörte, dafl sich der Nordkuste Sud-Amerika’s entiang

1) Monthly \Vea!her Review, Jati.—April 1909.

2) Bull. Annuel de la Soe. :\str. et Mêtéor. de I’ort-au-Prince.

3) Departement van Landbouw in Suriname. Melcor. waarn. in de koloniEji Surinanie

en Curaçao, igd9.

4) Boletin Mensual dcl Obs. Meteor. Magu. de Mexico. Enero—Avril 1909.
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bis uber die Landenge von Panama hinzog, hatte im IVfltrz das Hoch

durchgebiet Ober Florida an Bedeutung abgenornmen und lag Curaçao

in einem Sattel zwischen zwei flachen Depressionen und zwel wenig

bedeutenden Hochdruckgebieten. Infolgedessen reichte der aufsteigende

feuchte Luftstrom nur bis 700 â Sao M. und wurde von einern sefir

trockenen, walirscheinlich absteigenden Luftstrorn überlagerc Die Cu

muluswoiken, weiche die untere Schicht bildeten • hatten deshaib nur

geringe Machtigkeit und von Niederschlag war keine Rede.

Sehr deutlich spricht in dieser Hinsicht die folgende kleine Tabelle,

welche den Regenfail irn Mittel von ii Stationen auf Curaçao gieht.

Januar. Februar. Marz. April.

1909. 138 73 3 27 niM.

Normal 50 23 27 14

5 Stationen hatten un Marz überhaupt keinen Regen. Der SchIuB

ist vielleicht nicht gewagt, die Trockenheit des Klimas von Curaçao,

besonders in den Monaten April, Mai und Juni, sei auch fin allge

meinen einem Zustand der Atrnosphare, wie diesmal im M:irz beobachtet

wurde, zuiuschreiben. Vereinzelte Regenfalle bleiben dabei môglich,

durch lokale aufsteigende Strôme verursacht; die stark überhitzte Insel

wird aber eher selbst den Anfangspunkt eines soichen Strömes bilden,

tvobei der Regen eventuell auf der Luwseite der insel ins Meer fÉtIlt.

Umgekehrt stimmt der abnornt grofle Regenfail im Januar und Februar

mit dem Fehlen bedeutender Inversionen, daB auf einen machtigen auf

steigenden Strom deutet.

Die I-Ierkunft des trockenen Oberstromes ;‘ird von den Beobach

tungen nicht angedeutet, und Wolkenzugbeobachtungen, welche ebenfalls

zum Plan der Expedition gehörten, fehlen leider vollstandig. Die

geographische Lage deutet jedoch hei der herrschenden Luftdruck

verteilung auf Herkunft aus Süd-Ainerika und diese Auffassung findet

Sttitze in der Beohachtung am 31 Marz. Morgens fruit zeigte der

Aufstieg keine Inversion, sondern cme stete Temperaturabnahme Ober
00.8 pro 100 M., eine Feuchtigkeitszunahme bis zur Kondensationsgrenze.

Am Abend jedoch fand der Aufstieg in «0 lvi. Höhe eine bedeutende

Inversion vor, mit auf 30 0/0 sinkender Feuchtigkeit. In 8oo lvi. war die

Temperatur Abends 70 höher als Morgens. Hier wurde nun beim
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Anfang der Inversion Winddrehung nach rechts, und fl 1000 IVE. Hühe
E S konstatiert, bei N 6o E an der Oberflache. Die Vermutung liegt
nahe, daB dieser Sudwind von den Bergen Venezuela’s herunterkommt,
die hohe Temperatur und Trockenheit also als Föhnerscheinungen zu
denten sind. l3eim Wetterumseblag vom 2 April ist der NE’vVind schon
bis etwa ïooo IVE. angewachsen, darüber lagert sich wiederum der in
gröflerer I-lÖhe :iusserst trockene, mehr stidliche Wind.

Bei dieser l3etrachtungsweise leuchtet es em wie aussichtslos die
wiederholt auf Curaçao geplanten, dieserseits immer abgeratenen Ver
suche sein durften, durch Regenschidflen Abhilfe gegen die Trockenheit
(les Klirnas in gewisscn Jahreszeiten zii schaffen. Wie man obrigens
über diese Versuche denken rnöge, sie setzen jedenfalls einen gesattigten
oder obersattigten Zustand der Atmosphare voraus. Die Drachenversuclie
aber haben gezeigt, daG in der Trockenzeit Sattigung nur ganz lokal
und in niedrigen Schichten auftritt — höher hinauf herrscht so zu
sagen Wîüstentrockenheit, gegen weiche selbst die wirksatuste Kanone
erfoiglos bleiheti mufl.

7. Bas Randgebiet der Ântizyklone hei den Azoren, Ende Mal 1909.
Tafel giebt einen Ueberblick ober die Temperatur- und Feuchtig

k-eitsverhaltnisse ober dem Atlantischen Ozean zwischen den Azoren und
Gibraltar wührend der Periode 24—28 Mai 1909, und am 29 im Mittel
meer. Am 24 geschah der Aufstieg in 37°30’ NU. und o°27’ WW.

Wahrend dieser Zeit zog die Antizyklone, weiche am 24 em
Zentrum von ober 775 mM. aufwies, langsam nach Osten, inzwischen
an Bedeutung abnehmend, sodafl am 29 der Kern noch etwas ober
770 mM. hatte. Das Schiff fuhr im Mittel etwas schneller; infolge—
dessen anderte sich die Distanz zum Zentrum der Antizyklone in der
von der kleinen Figur rechts unten angegebenen Veise. Die Isobaren
geben den Zustand ani 29 Mai an, tiach den Internationalen Dekaden
berichten, die Kreuze die Lage des Schiffes, vobei man sich den
Barometerstand in den ersten Tagen also etwa hoher denken soli.

Weil auf dem Lande der FaIl, dafl das Randgebiet einer Antizy
klone 5 oder 6 Tage hintereinander erforscht werden kann, ziemlich
selten sein dUrfte, ist auch diese Serie graphisch dargestelit. In der
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Nahe des Maximums, 24—26 Mal, findet man regelmaBig in etwa 8oo M.

Höhe cme bedeutende Inversion mit starkem Feuchtigkeitsfall; bel dem

Aufstieg des 26sten war bis zur Hohe vom 2870 M. die Minimum
Temperatur uur 2 unten der Temperatur in 370 1W. Die höheren

Schichten mUssen aber bedeutende Feuchtigkeilszunahme gezeigt haben,
weil Uber 1870 M. em Maximum von ço°/ begegnet wurde (leider hatte

wie gesagt die Uhr in der Hohe stillgestanden). Alles weist deshalb atmf

einen mtchtigen sinkenden Luftstrom hin, der am 23sten bis 230 1W.

herabm-eichte. Beim Einholen der Drachen wurde stets eine kleinere

Feuchtigkeit gefunden (der Abstieg des 26 feb10; ob das einer Nach

wirkung des Hygrographen zu zu schreiben sei, müge dahingesteilt bleiben.

Auch am 29sten, an der Grenze zwischen Antizyklone und Depres

sion, zeigt die Feuchtigkeit noch dasselbe l3ild. Der absteigende Stront

mufl hier die Oberfiache erreicht haben, und Temperaturinversion

kornmt deshalb nur noch im geringen Malle vor, aber alle Tempera

turen sind bedeutend hujher als die entsprechenden vom

Auch der wolkenlose Himnmel des 2Ssten und ,gstcn ist mit der Annahme

eines Absteigenden Stromes in guter Harmonie. Die Serie dieser

Aufstiege illustriert also sehr - deutlich die auch aus anderen Beobach—

ttmngen abgeleitete Regel, dal) der absteigende Strom am deutlichsten

an der Grenze zwischen Antizyklone und Zyklone auftritt.

Die letzte Figur dieser Tafel, fur den 9Juni, hat tuit der betrach

teten Luftdruckverteilung wenig zu tun und ist nur wegen ihrer

eigentumlichen Form aufgenommuen. In 200 M. findet man eine be

deutende Inversion mit sehr scharfem Feuchtigkeitsfall. Auch diesmal

war der Hiinmel wolkenlos. Das Schuif befand sich zwischen Tripolis

und Kreta; der naheliegende Gedanken, dal) der sehr trockene Luft

strom aus der Libischen Wüste stamme, zeigte sich nicht als richtig,

well der XVind unten NW., oben NNE. war. Auch in diesem Falle

mufi also eine Art Föhnwirkung im Spiele gewesen sein.
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